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am Münster geschieht ba ld wiede r etwas: 
Es geht d e r Außenrenovierung en tgegen . Der 
Münste rbauvere in wird aus d i e s e m Anlass a b 
d e r vor l i egenden N u m m e r jährlich zwei Aus­
g a b e n v o n »UNSER MüNSTER« h e r a u s g e b e n . 

Das Informationsheft erschien während d e r In­
nenrenovie rung zum Teil dreimal pro Jahr. 
Weil e s a b e r in ehrenamt l icher (Feierabend­) 
Arbeit ents teh t , wird es, um se ine Herstel ler 
nicht zu über las ten , nicht zuletzt j edoch auch 
aus Kostengründen, dann jeweils weniger Sei­
ten h a b e n . Diesen Mangel wiegt, wie wir glau­
ben , d e r Vorzug auf, auf d i e s e m Weg speziel l 
mit d e n Mitgliedern d e s Münste rbauvere ins 
e inen enge ren Kontakt zu pf legen und sie 
ü b e r die Geschehn i s se im u n d am Breisacher 
Münster auf d e m Laufenden zu halten. 
Wir möchten an d ie se r Stelle noch einmal 
skizzieren, welchen Weg die Baukommission1 1 

­ sie ist d a s p l a n e n d e Grmium für alle Reno­
v ie rungsmaßnahmen ­ einschlug. 

" Der Baukommission gehören an: Dekan P. Klug, Bür­
germeis te r A. Vonarb, P. Wiedensohler , Dr. E. Grom 
(Münsterbauverein und Pfarrgemeinde) , M. Bauhofer, 
T. Hirschbihl, Dr. B. M. Kremer (alle drei Erzb. Ordina­
riat), Prof. Dr. W. Stopfel (Landesdenkmalamt) . 

Der Orkan am 26. Dezember 1999 zog auch das Breisacher Münster in 
M i t l e i d e n s c h a f t . (Bild-. P r i v a t ) 

In d i e s e m Heft erfahren Sie von Dr. E. GROM, was er be i d e r 
Öffnung d e s Reliquienschreins in Stuttgart b e o b a c h t e t e ; wir 
h a b e n e inen Beitrag d e s Musikwissenschaft lers H. W. KöNEKE 
a u f g e n o m m e n , d e r in d e n kunstvollen Formen d e s Schnitzal­
tars nicht nur d ie dort v o r k o m m e n d e n mittelal terl ichen 
Musikinstrumente, s o n d e r n auch Musikschwingungen stu­
dier te . Wir zitieren aus e i n e m n e u e n Band d e s Münchner Ver­
lags Beck, und e i n e fast unglaubliche Geschichte klärt uns 
ü b e r d ie Aufgaben und Beobach tungen d e s weithin unbe ­
kannten Kirchenengels St. 
Ecclesias auf. 
Die im le tz ten Heft angekün­
d i g t e D a r s t e l l u n g HERMANN 

BROMMERS z u r F r a g e , w e r d e r 

Meister HL war, können wir 
le ider erst in d e r nächs ten 
Ausgabe bringen. 

Dieses kürbisförmige Ding 
in der Hand eines Puttos ist ein früher 
Bruder des Dudelsacks (siehe Seite 4). 


